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Aus das Jahr Shrifti/ 1747.

1. Von dem Winter.
ZEr gemeine Mann vermeint der Winter gehe an/ wann die Kälte kotnt/

aber nach der äNronomischen Rechnung nihmt m«« es anderster, der
Winter favat an/am kürtzefien Tag/ wann die Sonne i» den Steinbock

trittet / welches «räin«i gefchiyet denio.TagChristmonat.
Soviel man aus dem Gegirn nach denen ungewissen Reglenschließen

kan/ wird eS sonderheitlich aus den Bergen vtel und grossen Schnee geben/
aber svach einfchneyen/ und an grosser Kälte wird es auch nicht mangeln.

2. Von dem Frühling.
5^Je älrr«moni fangen den Frühling an/ wann Tag und Nacht gleich ist/^ und die Sonne in das erste HMische Zeichen des Widders tritt«: So!,
ches geschihet den io. Tag Mertz, da die Sonne wieder anfängt übersich zu«

steigen. Der Frühling hat einen windigen und feuchten Anfang/ daraufaber
schöner uud lieblicher Sonnenschein folget. Der April? tritt« mit kal:en SW
gen und Donner ein/ darauf Schnee auf den Bergen / und in deu Thaiern
Reifen kommt. Der Map macht zwsren einen schönen Aufaug/ drohet aber
auch mit gefahr licher Witterung von Donner und Hagel. Der Brachmonat
ist recht schön/ aber dabey gar heiß.

z. Von dem Sommer.
wann die Sonne am höchsten und der Tag am lcwgffen ist / fo gehet

der Sommer an / das geschiehet den io. Taq B achmouak. Der Son>
rmr ist heiß und hat da und dort viel gefährliche Wetter. Der Heumonat
hat viel Sonuenfchein und weutgRegcn/ und im Anfang des AugstmonatS
werden wir noch eine grosse Hitz bekommen/ fo sich aber geschwind abküh'.M
und stellen sich die kalten Morgen bey Seiten ein.

4. Von dem Herbst.
wie die Sonne im Frühling durch ihr Aufsteigen de« F üyling

machet/ alfo sobald die Sonne wtedec abwetts steiget gehet der Herbst an/
welches gefchichetden r^^Taq Herbstmonat. Der Herbstmonat stelle! sich

mit Nebel ein/ weicher aber bald durch starcke Winde vertrieben wi d/darauf
dann kalte Regen folgen. Ber Wemmonat hat giösten theils unlustig

Wetter: Hingegen ist der Wintermonat weit schöner und Vesser/ und der Aa<
fang des Christmonatö wird mit vielem Schnee begleitet.
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Von Finsternussen.
G^R diesem l?47.sten Fchr werden wir eine recht grosse Monds.Finsternuß
S zusehen bekommen. Ob schon es in allem fünf Finsternissen gibt / so sind
dennoch die Mtgen vier bev unS unsichtbar. Die erste ist eine bey uns
unsichtbare Sonnem Finsterniß/so sich den s?. Tag Jenner begibt/ nachmittag
AM z. Uhr 30. Minuten.

Die zweyte ig eine sehr grosse/ totale und merckwürdigeMonds-Mnster,
Nuß welche zusehen ist den 54 Tag Hornung am Morgen um f. Uhr 4z. Mi,
nuten/ um welche Zeit der Mond völlig dunckel feyn und seinen Schetu verlieh-
ren wird. Der Anfang geschiehet um z. Uhr 54« Minuten. Das Mittel um
5. Uhr 4Z. Minuten/ und das Ende um 7. Uhr zz. Minuten. Um 5. Uhr r
Minuten wird der Mond fchon dunckel anzusehen seyn/ und wird mehr alS
anderthalb Stund völlig finster unv dunckel aussehen. Umhaiber sieben Uhr
aber empfangt er wieder etwas Liecht / hernach gehet die Sonne um 6. Uhr
5 «.Minuten auf/da können wirslsdenn bey uns nichts med« fehen/wohl aber
die gegen Abend gelegene Völcker. Diese Finsterniß ist Südlich/ das ist der
Mond wird unterhalb gegen der Erde am ersten anfangen dunckel zuwerden.

Die dritte Finsterniß gefchiyet an der Sonne den ss. Hornung, Mori
geoS um 5. Uhr.

Dievierte ist avermahleine uvsichtbareSoKeN'Finsterniß den zs.Heumon.
Die fünfte und leßteist eine nnlMkoareMo«ds,Wnsterniß/ so sich be.

gibt dm s. Angßuwuat/ vormittag um 7- Uhr.

Bon Fruchtbarkeit und Mißwachs.
«Llem Anschein nach wird Koen / Obst und sondechettlichder Wein wohl
«5 gerathen LcKt unS nur dieGaben GOTTES mit danckbarem Hertzen
zum Preiß Gottes gemessen/ so wird der gute GOttseiue Segens-Hand fer,
«er offen halten.

Von Krieg und Friede.
Nun haben wir wieder Hoffnung zu dem erwünschtenFriede»/ den Gott

ßn Gnaden bescheyren wolle.

Von Seuchen und Kranckheiten.
«^>B «ir schon keine sonderliche Seuchen und Kranckheiten zugewarten da.^ den / so wird deouoch der Monat Mertz fehr ungesund seyn/ nnd der Tod
MiMchen hinraffen Ein jedes sey bereit und spreche:

Laß mich immer fertig stehen,
Weil ich keine Stunde weiß,

wenn ich aus der Feit soll gehen /
Vaß ich mich der Welt entreiß/

Und der leyte Glscken - Schlag /
Mich in ISSN finde» »zag.
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